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Monatsgedicht

Medizin und Music-Star
Bob Hofer ist nicht gern dabei,
sieht seine Frau auf <SF 2>

am Sonntag die Gesundheitssendung,
gleich macht er eine Wegwärts-Wendung.

Bob tut es einfach gar nicht gut,
der Anblick von Skalpell und Blut;
und Apparate mit viel Schläuchen
ihn subito ins Klo verscheuchen.

Drum machte er Frau Gret jüngst klar,
er sehe lieber <Music-Star>
auf <SF 1>, da werd von Jungen
um Sieg und Niederlag gesungen.

Ulrich Weber

So wechselten sie den Kanal
Und Spannung herrschte grad aufs mal,
denn eins der Mädchen musste gehen,
das konnte Hofer nicht verstehen.

Er fand dies total ungerecht,
entsetzte sich, ihm wurde schlecht,
und heillos schmerzten seine Glieder.
Ein Herzinfarkt riss ihn darnieder.

Drum schaltet Gret jetzt wieder hin
von Anfang an zur Medizin.
Und traurig hängt Bob in Gedanken
Den Jungen nach - und nicht den Kranken.

Irmas Kiosk Peter Pol & Reto Fontana

KiOSK
...HAMM FKAUBN
mcH ÖFT&PS MAL X>i£-V

HQSW Abi!

Service


	Monatsgedicht : Medizin und Music-Star

